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Die abschliefisende arstellung der „Säakularisation des Fürststifts Kemp-
ten  44 VO  z Franz Kasso Bock fällt sehr napp Adus Uun! ist wohl eher dem Anlass
un:! der rundung der Publikation geschuldet.

Lass die Liıteraturangaben doppelt vorhanden ind 1mM Anmerkungsappa-
rat und ın elINer eigenen Bibliographie jedem Autfsatz erschiene AUS KO-
stengründen bedenklich, wurde der materiell vorzügliche and nıcht ohnehin

eInem vernuntftigen Preıis abgegeben, der auf 1ne erfreuliche un! vorbild-
liche 5Sponsoren-Unterstützung schliefsen laässt Man darf hoffen, dass auch
unftige Bände AaUs der Reihe der UOrdensgeschichte elnen gebührenden Platz
einraumen.

eOrZ chrott Sprockhöve

4 VONn der Limmat zurück die Steinach“. SIg Galler Kulturgüter Aaus Yn
rich. Katalog Z Sonderausstellung 1n der Stiftsbibliothek St (zallen I
zember 2006 Februar Verlag AIl Klosterhof St Gallen 2006, 14 8

Zum Verständnis des mıt zahlreichen hochwertigen Abbildungen C
statteten Katalogs mu{fs auf die Vorgeschichte dieser Ausstellung eingegangen
werden. Im Jahre 1E entstand 1mM gemischt konfessionellen Toggenburg eın
Streit zwıischen dem Fürstabt eodegar burg1sser (1696-1717) und den Jog-
genburgern reformierter Kontfession. usammen mıt den fünf Inneren Orten
der Eidgenossenschaft wollte 1ne NEeUe Strasse über den ickenpass bauen.
Wiıderstand dagegen entstand bei den Wattwilern un welteren Dorfschaften,
die sich 170607 AA selbständigen Landsgemeinde-Demokratie erklärten un:
den abtlichen Vogt auswIlesen, drel Schlösser St Gallens SOWIE die Klöster
agdenau un:! Neu Johann besetzten. Z Hılfe kamen den reformierten
Aufständischen, als der Abt ıne kleine Armee S1e rustete, /urcher un:!
Berner Iruppen. Das Städtchen Wıl wurde VO  2 ihnen erobert, ann rüuckten S1e
nach St (sallen VO  z Abt un: Konvent eflohen AdUus Furcht NMCOT der
Übermacht der Gegner, da{fs die Yürcher un: Berner ihr Kloster leicht be-
setzen un: plündern konnten. Das Archiv wurde VOoO  a’ TKunden und Ver-
waltungsakten entblösst. Versteckte Handschriften un! Bücher SOWIE der 510-
SSEe Erd- und Hımmelsglobus des Abtes Bernhard Müuüller (1594-1 630) wurden
In Kichtung Bern un! Zürich transportiert, nachdem die Beute 1iImÄier die s1eg-
reichen Stände aufgeteilt WAäTl. 1718 kam unter Ab:t Joseph VO  b udolphi
(1717=1740) eın Friedensvertrag zustande, 1n dessen Folge ern die geraubten
Kulturgüter vollständig, Zürich dagegen mıiıt längerer Verzögerung HITE 444()
Bücher zurückgab. Einige hundert gedruckte Werke un:! twa 100 Hand-
schriften blieben ın der /ürcher Bürgerbibliothe zurück. er gyeraubte
Prachtglobus wurde ın der Kunstkammer der 7Zürcher Wasserkirche der Of-
fentlichkeit prasentiert. Im 19 Jahrhundert 1efs sıch der „DBesıitz“ VO  b Galler
Handschriften In Zürich nicht mehr verbergen. Alle Bemühungen 11CKk-
führung blieben 1mM un Jahrhundert ohne Erfolg.
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1995 brachte Dr arl SchmukI], Wissenschaftlicher Mitarbeiter der Galler
Stiftsbibliothek, durch eınen Leserbrief un eın Rundfunkinterview die An
gelegenheı 1NSs Bbewusstsein elıner breiten Offentlichkeit. Die Stellungnahme
AdUSs /uürich WarTr ablehnend. Was annn folgte, etiz ine gründliche Kenntnis
der politischen Strukturen In (;allen un /Zürich OTaus Gemäss Art
Abs der Bundesverfassung kann beli Streitigkeiten zwıschen Kantonen der
Bundesrat als Vermiuttler angerufen werden. [ Iies eschah. Bundesrat Pascal
ouchepin VO Eidgenössischen Departement des Innern bemüuüuhte sich
Vermittlung. In Sıtzungen Tagen (in Bern, /ürich un: Gallen) kam
ıne Vereinbarung ber die Beilegung des Kulturgüterstreits zwiıischen St
Gallen un:! Zürich zustande, VO der olgende Punkte die Besucher der Aus-
stellung interessieren durften

Der Kanton Zürich schenkt Gallen die sich 1mM StÄ /ürich befindliche
1ıta vetustissıma Sanctı Cal
Für die eıt der Ausstellung kehrt das rıgina des prächtigen Erd- un:
Hımmelsglobus ach Gallen zurück, danach iıne or1ginalgetreue kKeplik.
Zürich el der Stiftsbibliothek (respektive 40) ehemalige Galler
Handschriften, die frühestens nach Jahren bel uflösung des Leihever-
hältnisses zurückgeholt werden können.
Am prı 2006 wurde die Vereinbarung VO  zD} Bundesrat Pascal Couche-

pın un: den Vertretern St Gallens un /ürichs unterzeichnet. Am Sep-
tember trafen dıie Handschriften ıIn St Gallen eın Nach 294 Jahren WAarTr der
Konflikt beigelegt. /um Januar 2007 hatte der Präsident des Katholischen
Administrationsrates (Eigentümer der Galler Stiftsbibliothek) Dr. Hardy
Notter einem Festakt ın den Kantonsratssaal des kKeglerungsgebäudes St
Gallen eingeladen, die politischen Entscheidungsträger Z/ürichs, (;jal-
lens un des Bundes ihre Sicht dieser Vereinbarung arıezen konnten.
Dann folgten Führungen 193e die Ausstellung 1m Barocksaal 1ITrC 11tSD1-
bliothekar Prof. Dr Ernst Iremp un seine Wissenschaftlichen Mitarbeiter BY
arl chmuki un: Dr Theres Flury. Diese haben uch 1mM Katalog Hand-
schriften der sechs Vitrinen (1 Notker der Deutsche, Jlexte der klassischen
Antike, Liturgica, Der gelehrte Galler Mönch Gall Kemlji, ag10gra-
phica un Poetica, Frühneuzeitliche Festschriften un! Gelegenheitsdich-
tungen) 1mM Katalog beschrieben. Da für mich spaten Nachmittag bei nıcht
mehr guten Lichtverhältnissen das Lesen der ausgestellten Handschriften
schwierig WAT, bın ich über d1ie 1MmM Katalog abgebildeten Seiten mıiıt den
schriftlichen Erklärungen besonders erfreut. Darın dürfte auch der bleibende
Wert des ansprechend aufgemachten atalogs bestehen. Gallen bleibt nach
den kulturellen Aktivitäten VO  a Stiftsbibliothek und Stiftsarchiv der VETSAN-
en  n Jahre weıterhıin bemüht, seline einmalıgen Schätze elıner breiten Offent-
lıchkeit bekannt machen.

Ulrich Faust SB Ottobeuren


